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1.	 Was ist Azi-TEVA® und wofür wird es angewendet?
Azithromycin gehört zu einer Gruppe von Antibiotika, die 
Makrolide genannt werden. Es wird für die Behandlung von 
Infektionen angewendet, die durch Bakterien und andere 
Mikroorganismen verursacht sind.
Azi-TEVA® wird für die Behandlung der folgenden Infektionen 
angewendet
-	 Infektionen der unteren Atemwege wie Bronchitis und 

Lungenentzündung (wenn die Lungenentzündung nicht 
im Krankenhaus aufgetreten ist)

-	 Infektionen der oberen Atemwege wie Racheninfektionen 
oder Mandelentzündungen (Tonsillitis), Nasennebenhöh-
lenentzündungen (Sinusitis) und Ohrinfektionen

-	 Infektionen der Haut und der Weichteile wie Abszesse
-	 Infektionen der Harnröhre (Urethra; die Röhre, die den Urin 

aus der Blase ableitet) oder des Gebärmutterhalses (Zer-
vix), die durch einen Erreger verursacht sind, der Chlamy-
dia genannt wird.

2.	 Was sollten Sie vor der Einnahme von Azi-TEVA® beachten?
Azi-TEVA® darf NICHT eingenommen werden
-	 wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen Azithromy-

cin oder irgendein anderes Makrolid- oder Ketolid-Anti-
biotikum wie z. B. Erythromycin oder Telithromycin oder 
einen der in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile 
dieses Arzneimittels sind.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor Sie Azi-TEVA ein-
nehmen, wenn einer der folgenden Punkte auf Sie zutrifft:
-	 wenn Sie irgendwann einmal eine schwere allergische 

Reaktion hatten, die zu einem Anschwellen von Gesicht 
und Rachen geführt hat und möglicherweise mit Atem-
problemen verbunden war

-	 wenn Sie schwere Nierenprobleme haben. In diesem Fall 
kann Ihr Arzt gegebenenfalls Ihre Dosis ändern.

-	 wenn Sie Leberprobleme haben. Ihr Arzt muss Ihre Leber-
funktion überwachen oder die Behandlung beenden.

-	 wenn bei Ihnen irgendwann einmal eine Verlängerung 
des QT-Intervalls (Störung der Herzfunktion) festgestellt 
wurde. In diesem Fall wird die Einnahme von Azi-TEVA 
nicht empfohlen.

-	 wenn Sie einen langsamen oder unregelmäßigen Herz-
schlag haben oder wenn die Leistungsfähigkeit Ihres Her-
zens eingeschränkt ist: Die Einnahme von Azi-TEVA wird 
dann nicht empfohlen.

-	 wenn Ihnen bekannt ist, dass der Kalium- oder Magnesi-
umgehalt in Ihrem Blut erniedrigt ist: Die Einnahme von 
Azi-TEVA wird nicht empfohlen.

-	 wenn Sie Arzneimittel einnehmen, die Antiarrhythmika 
genannt werden (zur Behandlung eines unregelmäßigen 
Herzrhythmus) oder wenn Sie die Arzneimittel Cisaprid 
(zur Behandlung von Magenproblemen) oder Terfenadin 
(ein Antihistaminikum zur Behandlung von Allergien) ein-
nehmen: Die Einnahme von Azi-TEVA wird nicht empfohlen.

-	 wenn Sie Arzneimittel einnehmen, die Mutterkornalkalo-
ide/Ergotalkaloide genannt werden (wie Ergotamin) und 
zur Behandlung der Migräne verwendet werden: Die Ein-
nahme von Azi-TEVA wird nicht empfohlen (siehe „Bei 
Einnahme von Azi-TEVA mit anderen Arzneimitteln“).

-	 wenn bei Ihnen eine neurologische Erkrankung festge-
stellt wurde, also eine Erkrankung des Gehirns oder des 
Nervensystems

-	 wenn Sie geistige oder seelische Probleme oder eine Ver-
haltensstörung haben

-	 wenn Sie an Myasthenia gravis leiden, was zu Müdigkeit 
und Erschöpfung der Muskeln führt: Azithromycin kann 
die Symptome einer Myasthenia verschlimmern oder diese 
verursachen.

Informieren Sie unverzüglich Ihren Arzt, wenn es bei Ihnen 
während oder nach der Behandlung zu einem schweren und 
anhaltenden Durchfall kommt. Dies gilt insbesondere, wenn 
Sie Blut oder Schleim im Stuhl feststellen.
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt, wenn Ihre Beschwerden nach 
Abschluss Ihrer Behandlung mit Azi-TEVA weiterhin bestehen 
oder wenn Sie neue und anhaltende Beschwerden feststellen.
Azi-TEVA wird nicht für Kinder in einem Alter unter 6 Monaten 
empfohlen.
Einnahme von Azi-TEVA® zusammen mit anderen Arzneimit-
teln
Informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie andere Arzneimittel 
einnehmen/anwenden, kürzlich andere Arzneimittel einge-
nommen/angewendet haben oder beabsichtigen andere Arz-
neimittel  einzunehmen/anzuwenden.
-	 Antazida, z. B. Aluminiumhydroxid: Nehmen Sie Azi-TEVA 

mindestens 1 Stunde vor oder 2 Stunden nach dem Antazi-
dum ein.

-	 Mutterkorn-Abkömmlinge (Ergot-Derivate) wie z. B. Ergo-
tamin (zur Behandlung der Migräne): Azi-TEVA sollte nicht 
zur gleichen Zeit angewendet werden, da es zu einem 
Ergotismus kommen kann (eine möglicherweise schwer-
wiegende Nebenwirkung mit Taubheitsgefühl oder Krib-
beln in den Gliedern, Muskelkrämpfen, Kopfschmerzen, 
Krampfanfällen, Bauchschmerzen oder Schmerzen im 
Brustraum).

-	 Kumarin-Antikoagulanzien zum Einnehmen, wie z. B. War-
farin (zur Verhinderung der Blutgerinnung): Es besteht ein 
erhöhtes Risiko für Blutungen.

-	 Digoxin (zur Behandlung von Herzleistungsschwäche): 
Der Digoxin-Spiegel in Ihrem Blut kann ansteigen.

-	 Zidovudin, Nelfinavir (zur Behandlung von HIV): Die Zido-
vudin- oder Azithromycin-Spiegel können ansteigen.

-	 Rifabutin (zur Behandlung von HIV und bakteriellen Infek-
tionen wie z. B. der Tuberkulose): Die Anzahl Ihrer weißen 
Blutkörperchen kann abnehmen.

-	 Ciclosporin (ein Immunsuppressivum, das im Anschluss 
an Organtransplantationen verabreicht wird): Ihr Arzt 
muss Ihre Ciclosporin-Blutspiegel überwachen, weil diese 
erhöht sein können.

-	 Cisaprid (zur Behandlung von Magenproblemen): Es kann 
zu Herzproblemen kommen.

-	 Astemizol, Terfenadin (Antihistaminika zur Behandlung 
von allergischen Reaktionen): Die Wirkung dieser Arznei-
mittel kann verstärkt werden.

-	 Alfentanil (ein Schmerzmittel): Die Wirkung von Alfentanil 
kann verstärkt werden.

-	 Fluconazol (bei Pilzinfektionen): Die Azithromycin-Spiegel 
können abnehmen.

Es wurde über keine Wechselwirkungen berichtet zwischen 
Azithromycin und Cetirizin (ein Antihistaminikum); Didano-
sin, Efavirenz, Indinavir (bei HIV-Infektionen); Atorvastatin 
(bei Cholesterin und Herzproblemen); Carbamazepin (bei 
Epilepsie); Cimetidin (ein Antazidum); Methylprednisolon 
(zur Unterdrückung des Immunsystems); Midazolam, Tria-
zolam (Sedativa); Sildenafil (bei Impotenz), Theophyllin (bei 
Asthma) und Trimethoprim/Sulfamethoxazol (eine Kombina-
tion zweier Antibiotika)
Einnahme von Azi-TEVA® zusammen mit Nahrungsmitteln 
und Getränken
Azi-TEVA® kann mit oder ohne Nahrung eingenommen werden.
Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie ver-
muten, schwanger zu sein oder beabsichtigen, schwanger zu 
werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels 
Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.
Die Informationen zur Unbedenklichkeit von Azithromycin 
während der Schwangerschaft und Stillzeit sind nicht aus-
reichend. Daher sollten Sie Azi-TEVA nicht einnehmen, wenn 
Sie schwanger sind, eine Schwangerschaft planen oder stil-
len. Allerdings kann Ihr Arzt Ihnen das Arzneimittel bei einer 
ernsthaften Erkrankung verordnen.

Verkehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen von 
Maschinen
Es wird nicht erwartet, dass Azithromycin Auswirkungen auf 
Ihre Verkehrstüchtigkeit oder Ihre Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen hat.
Azi-TEVA® enthält 3,75 g Sucrose / 5 ml.
Bitte nehmen Sie Azi-TEVA erst nach Rücksprache mit Ihrem 
Arzt ein, wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter einer Zuckerun-
verträglichkeit leiden.
Der Sucrosegehalt ist bei Patienten mit Diabetes mellitus zu 
berücksichtigen.

3.	 Wie ist Azi-TEVA® einzunehmen?
Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Abspra-
che mit Ihrem Arzt ein. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apo-
theker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind.
Zubereitung der Suspension
Folgen Sie bitte den Anweisungen im grauen Kasten am Ende 
dieser Gebrauchsinformation.
Dosierung
Die Azi-TEVA-Suspension sollte einmal täglich verabreicht 
werden und kann entweder zu den Mahlzeiten oder unabhän-
gig von den Mahlzeiten eingenommen werden.
Schütteln Sie die Flasche kräftig, bevor Sie die Suspension 
anwenden.
Die übliche Dosis ist:
Kinder und Jugendliche mit einem Körpergewicht von über 
45 kg, Erwachsene und ältere Menschen
Die Gesamtdosis an Azi-TEVA beträgt 37,5 ml (1.500 mg) und 
wird über drei Tage verabreicht (einmal täglich 12,5 ml 
[500 mg]). Alternativ kann die Dosis über 5 Tage aufgeteilt 
werden (einmalig 12,5 ml [500 mg] am ersten Tag und dann 
einmal täglich 6,25 ml [250 mg]).
Die Dosis für eine durch Chlamydien hervorgerufene Infektion 
der Harnröhre oder des Gebärmutterhalses beträgt einmalig 
25 ml (1.000 mg).
Die Behandlung der Sinusitis ist bei Erwachsenen und Jugend-
lichen über 16 Jahren vorgesehen.
Kinder und Jugendliche mit einem Körpergewicht von unter 
45 kg
Bei Kindern mit einem Körpergewicht von 10 bis 15 kg sollte 
Azi-TEVA-Suspension mit Hilfe der beiliegenden Dosierspritze 
so sorgfältig wie möglich abgemessen werden. Bei Kindern 
mit einem Körpergewicht von über 15 kg sollte Azi-TEVA-Sus-
pension mit Hilfe des Dosierlöffels verabreicht werden. Die 
Dosierung erfolgt nach folgendem Schema:

Körperge-
wicht

3-tägige 
Behandlung

5-tägige 
Behandlung

10-15 kg von Tag 1 bis 
Tag 3 einmal 
täglich 0,25 ml/
kg (10 mg/kg)

an Tag 1 einmalig 0,25 ml/kg 
(10 mg/kg), gefolgt von ein-
mal täglich 0,125 ml/kg 
(5 mg/kg) an den Tagen 
2 bis 5

16-25 kg von Tag 1 bis 
Tag 3 einmal 
täglich 5 ml 
(200 mg)

an Tag 1 einmalig 5 ml 
(200 mg), gefolgt von 
einmal täglich 2,5 ml (100 mg) 
an den Tagen 2 bis 5

26-35 kg von Tag 1 bis 
Tag 3 einmal 
täglich 7,5 ml 
(300 mg)

an Tag 1 einmalig 7,5 ml 
(300 mg), gefolgt von ein-
mal täglich 3,75 ml (150 mg) 
an den Tagen 2 bis 5

36-45 kg von Tag 1 bis 
Tag 3 einmal 
täglich 10 ml 
(400 mg)

an Tag 1 einmalig 10 ml 
(400 mg), gefolgt von 
einmal täglich 5 ml (200 mg) 
an den Tagen 2 bis 5

> 45 kg Dosierung 
wie bei 
Erwachsenen

Für die Behandlung einer Mandelentzündung (Tonsillitis) / 
Rachenschleimhautentzündung (Pharyngitis) bei Kindern ab 
2 Jahren:
10 mg/kg oder 20 mg/kg Azithromycin einmal täglich für 3 Tage, 
wobei die Tageshöchstdosis von 500 mg nicht überschritten 
werden sollte.
Sinusitis:
Für die Behandlung der Sinusitis bei Kindern unter 16 Jahren 
liegen begrenzte Daten vor.
Patienten mit Nieren- oder Leberproblemen:
Bitte informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie Nieren- oder Leber-
probleme haben, da er die normale Dosis bei Ihnen möglicher-
weise abändern muss.
A: Anweisungen für die Verwendung der Dosierspritze
Aufziehen von Arzneimittel in die Spritze
1.	 Schütteln Sie die Flasche vor der Anwendung und neh-

men Sie die kindersichere Verschlusskappe ab.
2.	 Stellen Sie die Flasche auf einen festen Untergrund mit 

ebener Oberfläche und halten Sie sie gut mit einer Hand 
fest. Führen Sie mit der anderen Hand die Spritzenspitze 
in die Suspension.

3.	 Ziehen Sie den Spritzenkolben langsam zurück, sodass die 
Oberkante des schwarzen Ringes auf gleicher Höhe mit der 
auf der Spritze angegebenen Skalierungsmarkierung ist.

4.	 Wenn große Blasen in der Spritze sichtbar sind, drücken 
Sie den Spritzenkolben langsam zurück in die Spritze. 
Dadurch pressen Sie das Arzneimittel zurück in die Fla-
sche. Führen Sie erneut Schritt 3 aus.

5.	 Nehmen Sie die Spritze von der Flasche ab.
Verabreichung des Arzneimittels mit Hilfe der Spritze
1.	 Stellen Sie sicher, dass das Kind gut unterstützt aufrecht 

sitzt.
2.	 Führen Sie die Spritze vorsichtig in den Mund des Kindes 

ein, sodass die Spritzenspitze zur Innenseite einer Wange 
zeigt.

3.	 Drücken Sie den Spritzenkolben vorsichtig nach unten. 
Den Spritzeninhalt nicht schnell herausspritzen. Das 
Arzneimittel in den Mund des Kindes tropfen.

4.	 Geben Sie dem Kind Zeit, das Arzneimittel herunterzu-
schlucken.

5.	 Setzen Sie den kindersicheren Verschluss wieder auf 
die Flasche. Waschen Sie die Spritze wie weiter unten 
erklärt.

6.	 Wenn über drei Tage Tagesdosen von weniger als 5 ml 
verabreicht wurden, wird ein gewisser Rest an Suspen-
sion in der Flasche verbleiben. Diese überschüssige Sus-
pension sollte entsorgt werden.

Reinigung und Aufbewahrung der Spritze
Ziehen Sie den Spritzenkolben aus der Spritze und reinigen 
Sie beide Teile unter laufendem warmem Wasser oder indem 
Sie sie in eine Lösung eintauchen wie sie zur Sterilisierung 
von Milchflaschen etc. für Babys verwendet wird.
Trocknen Sie die beiden Teile ab. Führen Sie den Spritzen-
kolben wieder in die Spritze ein. Bewahren Sie die Spritze 
gemeinsam mit dem Arzneimittel an einem sauberen und 
sicheren Platz auf. Wickeln Sie die Spritze, nachdem Sie dem 
Kind die letzte Dosis des Arzneimittels gegeben haben, in ein 
Stück Zeitungspapier und entsorgen Sie sie im Hausmüll.
B. Anweisungen zur Verwendung des Dosierlöffels
Der Löffel sollte nicht bei Kindern unter 3 Jahren verwendet 
werden (unter 15 kg).
Verabreichung des Arzneimittels mit dem Plastiklöffel
1.	 Dem Arzneimittel liegt ein Plastiklöffel mit zwei Löffelen-

den bei. Prüfen Sie, welches Löffelende Sie bis zu welcher 
Markierung füllen müssen, um die erforderliche Dosis 
zu verabreichen. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apo-
theker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind. Der Mehr-
fach-Dosierlöffel enthält Markierungen für die folgenden 
Dosen:

2,5 ml (100 mg) kleines Ende bis zum Rand füllen

3,75 ml (150 mg) großes Ende bis zur Markierung

5 ml (200 mg) großes Ende bis zum Rand füllen

Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Azi-TEVA® 200 mg / 5 ml Pulver 

zur Herstellung einer Suspension zum Einnehmen
Wirkstoff: Azithromycin

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen, denn 
sie enthält wichtige Informationen.
-	 Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
-	 Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
-	 Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann anderen Menschen 

schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.
-	 Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, 

die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
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